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Krone Kärnten      Donnerstag, 21. Mai 2020

Krone Österreich      Freitag, 12. Juni 2020
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Krone Österreich      Sonntag, 14. Juni 2020
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Krone Österreich      Donnerstag, 25. Juni 2020

Sommer, Sonne, „Magic Summer“,… ab 4.7.2020!
Zauberei, Magie und unendlicher Wasserspaß inklusive!

Dieser Sommer wird Sie verzaubern, auf nach Lutzmannsburg!

Pünktlich zum Ferienbeginn startet die 

Sonnentherme den „Magic Summer“ mit 

zahlreichen Auftritten von beliebten 

Künstlern aus den Bereichen Zauberei und 

Magie. Der weitläufi ge Outdoor-Bereich 

avanciert zur Event-Area und zum Spiel-

paradies. Magische Momente und 

Attraktionen für die Kids rund um die Uhr! 

Und Sonnenschein gibt’s oben drauf!

„Magic Summer“ Highlights:
•  7 beliebte, bekannte Zauberer und Magier, 

u.a. mit dem unvergleichbaren 

Star-Illusionisten Sven Alexiuss!

•  90 magische, verzaubernde Auftritte 

bis 13.09.2020!

•  60m2 große, neue Eventbühne im Freigelände!

•  200 beschattete, bequeme Sitzplätze!

•  800m Rutschen- und unbegrenzter 

Wasser-Spaß inklusive! 

*pro Tageseintritt/pro Person 
(Kids 6-10 J. ab € 19,20) 

Sonnentherme
7361 Lutzmannsburg, 

Thermengelände 1
T: 0043 2615/87171-0

E: info@sonnentherme.at
www.sonnentherme.at 

Bereits ab €

29,40
*

Fotos © Hotel Sonnenpark ****Superior

� Krone Bunt KATSCHBERG I 65
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Neuschitzer, die im Tal ein
einzigartiges alpines Pferde-
zentrum als Gestüt betreiben,
wie von selbst zur Pritzhütte
auf 1750 Meter Seehöhe.
Herzerfrischend offen serviert
Ponyalm-Sennerin Sabine
dort das Klimafreundlichste
der Biobauern der Region.
Lärchen-Edelbrand inklusive!
Da ist aber noch das gewin-
nende Lächeln von Hoteliers-
tochter Katharina und Barba-
ra Pretterhofer. Letztere ist
die E-Bike-Expertin des Lär-
chenhofs und damit per se
eineWanderführerin der sanf-
ten Mobilität, aber eben auf
zwei Rädern. Auch Barbara
führt uns in lichte Höhen.
Dort begrüßen uns auf einzig-
artig-herzliche Art zwei
selbstbewusste Dirndlschön-
heiten. Sabine hütet die
Branntweinerhütte und Su-
sanne gleich daneben die Köß-
bacheralm. Eine unendliche

Vielfalt an kulinarischen Spe-
zialitäten, die es eben nur hier
gibt, wird uns serviert – liebe-
voll auf Platten garniert. Fri-
sche Milch und geweihtes, ge-
rade eben gebackenes Brot aus
demHolzofen bilden quasi die
wichtigste Beilage.
Wie ein grüner Faden zieht
sich diese Gastfreundschaft
und Herzenswärme fort. Das
ist beim „Hüttentraum“ von
Ernst Thaler nicht anders.
Sein Almtisch samt uriger
Unterkunft im alten Getreide-
speicher mag wohl als einer
der ideell wertvollsten der
Alpen gelten. Er wurde 1779
aus nur einem Fichtenstamm
gezimmert. Ganze Generatio-
nen haben sich mit berühren-
den Initialen und Botschaften
im Holz verewigt. „Der Tisch
erzählt berührende Alltagsge-
schichten, die längst im Nebel
ungeschriebener Geschichte
verschwunden sind“, �

Hüttenwirtin Sabine siedet aus Almmilch feine
Seifen, und auch knuspriges Brot bäckt sie selbst.

ANZEIGE
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Krone Kärnten      Mittwoch, 28. April 2021
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Krone Salzburg      Donnerstag, 20. Mai 2021Seite 36 ŝ Donnerstag, 20. Mai 2021SALZBURG

Noch diese Woche wird
das Gutachten eines Inns-
brucker Rechtswissenschaft-
lers erwartet, das klären soll,
ob auch externe Bewerber
die Position des Magistrats-
direktors der Stadt Salzburg
übernehmen dürfen. Wie be-
richtet, hatte Bürgermeister
Harald Preuner (ÖVP) das
Auswahlverfahren wegen ju-
ristischer Bedenken ausge-
setzt. Grund dafür ist ein
Gutachten im Auftrag der

Gutachten soll diese Woche
Magi-Besetzung entscheiden

RechtlicheFragezuexternemSpitzenkandidaten

SPÖ, in dem bezweifelt
wird, dass der neue Magist-
ratsdirektor von außerhalb
der Stadtverwaltung kom-
men darf. Sollte sich das be-
wahrheiten, steht die Stadt-
politik vor einem Problem:
Denn der von der Personal-
agentur erstgereihte Kandi-
dat ist mit Christian Prucher
ein Externer. Preuner hat
bereits angekündigt, Pru-
cher gegebenenfalls vorab
imMagistrat anzustellen.

Mit 27 aktiven Fällen und einer 7-Tage-Inzidenz von
492 zählt Radstadt im Pongau derzeit zu den Corona-
Hotspots des Bundeslandes. „Da es sich aber um relativ
gut eingrenzbare Familiencluster handelt, haben wir
uns vorerst entschlossen, die Quarantäne streng kont-
rollieren zu lassen und die Lage weiterhin genau zu be-
obachten“, sagt Landessanitätsdirektorin Petra Juhasz.
Einer der aufgetretenen Cluster befindet sich in einem
Schulzentrum. Die Bezirkshauptmannschaft wird in Ko-
operation mit der Polizei die Maßnahmen verstärkt
überwachen. Auch Bürgermeister Christian Pewny ruft
zur gemeinsamen Einhaltung der Covid-Regeln auf.

Schärfere Kontrolle

Österreichischen Um-
weltzeichen. Dann durch
„Klimaerde“, einen hoch-
wertigen Kohlenstoff; da
werden Dächer begrünt,
Hochbeete befüllt.
Weiters durch
„Klimaessen“,
pflanzlich und
regional. Durch
Weiterbildung
wie den „Klima-
Summit“; durch
Konzepte für Elekt-

romobilität und Öffis.
Und schlussendlich durch
Kompensation; also dass
all das CO2, das trotz al-
lem nicht zu vermeiden
ist, vor Ort durch Aus-
gleichsmaßnahmen er-
setzt wird.

www.der-klimaberg.at
Mehr demnächst . . .

Der Katschberg an der
kärntnerisch-salzbur-

gischen Grenze will jetzt
aufzeigen, wie das geht.
„Klimaberg“ heißt das
ehrgeizige Projekt, das
nicht weniger ver-
spricht als „klima-
neutralen“
Urlaub.
Wie das gehen
soll? „Mit einer
Reihe von Maß-
nahmen“, schwärmt
einer der Geschäftsfüh-
rer, Wolfgang Hintereg-
ger: „Die Betriebe opti-
mieren alles: Strom-,
Heiz- und Wasserver-
brauch, Küche, Einkauf
bis hin zu Seife und
Schampoo.“ Die ersten
sieben Unternehmen ste-
hen bereits kurz vor der
Zertifizierung mit dem

§ Ein Urlaub tut gut, schadet aber auch
irgendwie der Umwelt§Außer man
genießt die Freizeit einmal CO2-neutral.

Katschberg wird
zum „Klimaberg“

Der Katsch-
berg geht
einmal mehr
neueWege.
Als Klima-
berg. Zent-
rales Mittel:
„Klimaer-
de“, die CO2

speichert.
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Krone Kärnten      Donnerstag, 20. Mai 2021Seite 28 ŝ Donnerstag, 20. Mai 2021KÄRNTEN

Von 71-Jähriger fehlt weiter jede Spur

Seit zehnMonaten wird eine 71-Jährige aus Friesach
vermisst. Die Frau war am 8. Juli 2020 zuletzt im Orts-
teil Zeltschach gesehen worden. Obwohl es bis dato kei-
ne neuen Spuren von der Pensionistin gibt, wird erneut
eine Suchaktion gestartet. Heute sind Polizeischüler,
Alpinisten und Feuerwehrleute im Einsatz.

Seit Juli vermisst:
Erneute Suche

Die vermisste Frau wohn-
te direkt im Ortszentrum
von Friesach. Gesehen wur-
de sie zuletzt in Zeltschach,
knapp sechs Kilometer vom
Ort entfernt. „Damals war
die 162 Zentimeter große,
schlanke, schwarzhaarige
Pensionistin mit einer grü-
nen Dreiviertelhose, einem
schwarzen T-Shirt und einer
weißen Kappe bekleidet“,
heißt es bei der Friesacher
Polizei: „Sie hatte eine rote
Umhängetasche bei sich,

und war mit einem schwar-
zen Fahrrad unterwegs.“
Heute nehmen auf Ersu-

chen der Angehörigen Alpi-
nisten sowie Polizeischüler
aus Krumpendorf die Spur
wieder auf, am Samstag
schließen sich Suchtrupps
der Freiwilligen Feuerweh-
ren Zeltschach, Friesach
und St. Salvator an. Bisher
fehlt jede Spur, auch der
Grund für das Verschwin-
den. Die Polizei ersucht um
Hinweise. P. Kleinrath

Internetbetrüger

50-Jährigen
abgezockt

Ein Klagenfurter bestellte
übers Internet bei einem pri-
vaten Anbieter eine Kamera.
Nach schriftlicher Korres-
pondenz mit dem vermeint-
lichen Verkäufer einigte
man sich auf den Kaufpreis.
Der 50-Jährige überwies,
wie vereinbart, mehrere
Tausend Euro auf ein spani-
sches Konto. Die Ware wur-
de jedoch nicht geliefert. Bis
dato fehlt vom Verkäufer je-
de Spur. Es wird ermittelt.

Mit einem eigenenMai-
baum feiert dasTeam von
Camping Bodner in Afritz
am See auch heuer die Sai-
soneröffnung. Seit Mitt-
woch hat der Camping-
platz geöffnet. Es gelten
die Covid-Bestimmungen.
Schicken auch Sie ein Foto
von Ihrem Maibaum per
E-Mail an maibaum2021@
kronenzeitung.at

Österreichischen Um-
weltzeichen. Dann durch
„Klimaerde“, einen hoch-
wertigen Kohlenstoff; da
werden Dächer begrünt,
Hochbeete befüllt.
Weiters durch
„Klimaessen“,
pflanzlich und
regional. Durch
Weiterbildung
wie den „Klima-
Summit“; durch
Konzepte für Elekt-

romobilität und Öffis.
Und schlussendlich durch
Kompensation; also dass
all das CO2, das trotz al-
lem nicht zu vermeiden
ist, vor Ort durch Aus-
gleichsmaßnahmen er-
setzt wird.

www.der-klimaberg.at
Mehr demnächst . . .

Der Katschberg an der
kärntnerisch-salzbur-

gischen Grenze will jetzt
aufzeigen, wie das geht.
„Klimaberg“ heißt das
ehrgeizige Projekt, das
nicht weniger ver-
spricht als „klima-
neutralen“
Urlaub.
Wie das gehen
soll? „Mit einer
Reihe von Maß-
nahmen“, schwärmt
einer der Geschäftsfüh-
rer, Wolfgang Hintereg-
ger: „Die Betriebe opti-
mieren alles: Strom-,
Heiz- und Wasserver-
brauch, Küche, Einkauf
bis hin zu Seife und
Schampoo.“ Die ersten
sieben Unternehmen ste-
hen bereits kurz vor der
Zertifizierung mit dem

§ Ein Urlaub tut gut, schadet aber auch
irgendwie der Umwelt§Außer man
genießt die Freizeit einmal CO2-neutral.

Katschberg wird
zum „Klimaberg“

Der Katsch-
berg geht
einmal mehr
neueWege.
Als Klima-
berg. Zent-
rales Mittel:
„Klimaer-
de“, die CO2

speichert.
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Krone Kärnten      Dienstag, 25. Mai 2021
Seite 20 ŝ Dienstag, 25. Mai 2021KÄRNTEN

Beim Summit gibt’s
erste Taten dazu: „Pflanz
dein Bam“ etwa, wo jeder
seinen eigenen Setzling

pflanzen kann.
Dann die Verlei-
hung des Um-
weltzeichens an
Katschberg-Be-
triebe; gefolgt von
einem hochkarätig

besetzten Sympo-
sium zum Thema „Nach-
haltigkeit x Tourismus“;
mit „Klimaessen“ von
Spitzenkoch Timo Fran-
ke; Verkostung des loka-
len „Katschbeer“; Stern-
wanderung, E-Bike-Tou-
ren und vielemmehr.

Infos: der-klimaberg.at

mehr demnächst . . .

K limaberg-Summit“
nennt sich der Auftakt

für das ehrgeizige Projekt;
es ist eine Reihe von Ver-
anstaltungen vom 1.
bis 4. Juli; mit
Spaß, Action und
Genuss, aber auch
ernsthafter Ausei-
nandersetzung mit
dem Tourismus und
der Frage, wie sich
dieser mit intakter Natur
und hohem Erholungs-
wert für den Menschen
verknüpfen lässt.
Das Ziel ist ehrgeizig
und spektakulär: Der
„Klimaberg Katschberg“
will den von seinen Part-
nerbetrieben angebotenen
Urlaub bis zum Jahr 2030
„klimaneutral“machen.

§Der Katschberg setzt auf nachhaltigen

Tourismus§ „Klimaneutral“ zu werden,

ist das Ziel§ Start ist vom 1. bis 4. Juli.

„Klimasummit“
am Klimaberg

Bäume-
Pflanzen
beim „Klima-
summit“;
und klima-
freundlich
mit Andi
Neuschit-
zers Kutsche
fahren.

KLAGENFURT Bei der ersten
Gemeinderatssitzung in der
zweiten Ära von Bürger-
meister Christian Scheider
stehen heute, Dienstag, im
Rathaus 49 Punkte am Pro-
gramm. Dabei soll vorrangig
der Jahresabschluss für das
Vorjahr abgesegnet werden.
Finanzreferent Jürgen Pfei-
ler (SP) braucht von den

Gemeinderat tagt erstmals
mit neuem Bürgermeister

Finanzen undWertanlagen als Hauptpunkte

Parteien die Zustimmung,
dass er für den Bau des neu-
en Vitalbads einen Kredit
von 50 Millionen Euro auf-
nehmen kann. Interessant
sind auch die neu bewerteten
Grundstücke der Stadt, die
sowohl im bebauten wie
auch unbebauten Zustand
gesamt 257 Millionen Euro
wert sind. ChristianTragner

§ Schmankerl beimGösselsdorfer See

Mehr Platz für
EBERNDORF Auch wenn die Krise vielen Landwirten
zugesetzt hat; ans Aufgeben wird nicht gedacht: Auf dem
frisch herausgeputzten Marktgelände in Gösselsdorf
startet der traditionelle Bauernmarkt in das 28. Jahr.
Los geht es am kommenden Freitag. Zudem lockt ein
Sammelpass mit kulinarischenGewinnen.

Gemeinsam mit der Ag-
rargemeinschaft Eberndorf
hat Marktreferent Andreas
Kutej heuer viel Platz für

einen neuen coronakonfor-
men Bauernmarkt geschaf-
fen. „Dafür wurde sogar die
Durchfahrt über den Platz

DenWunsch eines
eigenenMaibaums
hat sich der engagier-
te Schüler Simon
Trainacher ausGurk
auch heuer wieder
erfüllt. „Er hat zum
wiederholten Mal
seinen ganz persönli-
chen Maibaum kre-
iert, den er hübsch
geschmückt und im
Hof sorgfältig aufge-
stellt hat“, erzählt
seine Mutter Ra-
phaela. Der Stolz
über seinen eigenen
Maibaum steht dem
Neunjährigen jeden-
falls deutlich ins Ge-
sicht geschrieben.
Schicken auch Sie
uns Ihr Maibaum-
Foto mit Beschrei-
bung an: mai-
baum2021@kronen-
zeitung.at
Foto: Raphael Trainacher
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Krone Salzburg      Freitag, 28. Mai 2021
Seite 28 ŝ Freitag, 28. Mai 2021SALZBURG

Damit Marko Feingold
und seinWirken in Salz-
burg immer in Erinnerung
bleiben, wurde der ehema-
lige Makartsteg nun nach
demHolocaust-überle-
benden „Brückenbauer“
benannt. AmDonnerstag
wurde der Marko-Fein-
gold-Steg mit einem Fest-
akt eröffnet. An beiden
Enden der Brücke erinnern
Gedenktafeln an den Na-
mensgeber. Im Bild:Wit-
we Hanna Feingold.

Die Paracel-
sus Medizi-
nische Pri-
vatuniversi-
tät will im
Laufe der
nächsten
drei Jahre
ein großes
Digitalisie-
rungspro-
jekt realisie-
ren.

Die Paracelsus Medizini-
sche Privatuniversität will
neue, digitale Wege gehen.
So sollen die nächsten drei
Jahre für die Medizin-Uni
im Zeichen der Digitalisie-
rung stehen. Demnach soll
das Projekt „XR-Student“
in Zukunft den Zugang zu
orts- und zeitunabhängigen
Lehrveranstaltungen ermög-
lichen. Das bedeutet teure
Anschaffungen, wie zum
Beispiel Virtual-Reality-
Brillen, 360-Grad-Kameras
und die notwendige techni-
sche Infrastruktur.
Die Kosten dafür soll teil-
weise die Stadt Salzburg

übernehmen. Der Förderan-
trag über eine Summe von
150.000 Euro wurde am
Donnerstag im Kulturaus-
schuss von ÖVP, SPÖ und
Grünen durchgewunken –
die FPÖ stimmte dagegen.
Kritik kam von Kay-Mi-

chael Dankl (KPÖ Plus).
Anstelle von elitären Privat-
unis solle man lieber denen
helfen, die in der Krise am
meisten gelitten haben, hieß
es. Auch die öffentlichen
Universitäten kommen laut
Dankl deutlich zu kurz.
Am kommenden Montag

entscheidet der Stadtsenat,
dann der Gemeinderat. MS

Die Paracelsus Medizinische Privatuniversität will in
den nächsten Jahren ganz auf Digitalisierung setzen.
Die Stadt Salzburg soll das Projekt namens „XR-Stu-
dent“ finanziell unterstützen. Fördersumme: 150.000
Euro. Im Kulturausschuss stimmte die FPÖ gegen den
Vorschlag, nun entscheidet der Stadtsenat.

Förderantrag für
Privat-Universität

Stadt soll Online-Lehre unterstützen

Toilettenspülung erfolgt
mit Regenwasser. „Wir
vermeiden wo es nur geht
Plastik“, sagt der Hote-

lier, der auch auf na-
turbelassene Hygi-
eneartikel setzt
und wiederbefüll-
bare Flaschen. In
Kürze kommt
eine Fotovoltaik-

anlage zum Einsatz;
natürlich aus Kärnten.
Wichtig ist aber auch
der Einkauf für die Kü-
che. Hier geht es darum,
möglichst viel von Erzeu-
gern vor Ort zu beziehen,
dieWege kurz zu halten.
Dass auf dem Katsch-
berg ein Bioheizwerk
steht, trägt ebenfalls zur
Umweltschonung bei.

Vermeiden, verringern,
kompensieren; all das

wird von der Initiative
„Klimaberg Katschberg“
auf dem Weg zu
einem „CO2-neut-
ralen Urlaub“ mit
Nachdruck ver-
sucht. Unter an-
derem mit betrieb-
lichen Maßnah-
men, für die sieben
Häuser schon baldmit der
Erlangung des „Österrei-
chischen Umweltsiegels“
ausgezeichnet werden.
Wie etwa „Das Katsch-
berg“ von Klimaberg-Ge-
schäftsführer Wolfgang
Hinteregger, das eine Art
Prototyp ist. Hier wurden
Flachdächer mit Klimaer-
de belegt und begrünt; die

§Wie Betriebe auf dem Katschberg ihre

„Fußabdrücke verringern“§Vom Einsatz

der Energie bis zum Einkauf für die Küche

Umweltsiegel
für Klimaberg

„Das Katsch-
berg“ ist ein
Prototyp für
ein umwelt-
verträgliches
Hotel.Von
der Kuschel-
ecke bis zum
Bad.

In der
Sonne
liegt die
Kraft.
Machen wir
uns auf zur
Energiewende.

verbund.com
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Krone Kärnten      Sonntag, 30. Mai 2021
Seite 28 ŝ Sonntag, 30. Mai 2021KÄRNTEN

Skipisten genutzt. In ihr
wachsen dann etwa Kräu-
ter, die nicht nur für Men-
schen gut sind. Jene, die

Andi Neuschitzer
erntet, sind sogar
Heilnahrung für
dessen Pferde.
Auf der Gams-

kogelhütte wer-
den andere Kräuter

dann etwa zu Suppe
verkocht oder auf der
Kößlbacherhütte dem
Brot beigemengt, bei der
„Ainkehr“ wiederum zu
Süßem. Beim „Bacher“
grünt auf Klimaerde ein
Klima-Steingarten, bei
der Branntweinerhütte
lockt einHochbeet-Weg.

Mehr: www.der-klimaberg.at

Das Prinzip dahinter ist
einfach und effizient,“

sagt Anton Aschbacher,
Klimaerde-Pionier und
einer der Geschäfts-
führer des Umwelt-
projekts „Klima-
berg Katschberg“:
Sie bindet in der
Biomasse das kli-
maschädliche CO2
so effizient, dass es
dort für 1000 Jahre ge-
speichert bleibt. Dass die
Erde „nebenbei“ für den
Wasserhaushalt perfekt
ist und Nährstoffe dauer-
haft langsam abgibt, sind
ebenso positive Effekte.
Auf dem Katschberg
wird Klimaerde für Hoch-
beete, Flachdächer und
bald vielleicht auch für

§AmWeg zumCO2-neutralen Urlaub

spielt auch sie eine wichtige Rolle§Und

liefert Gesundes; bis hin zu Heilkräutern

Mit Klimaerde
Beitrag leisten

Klimaerde
(oben Pio-
nier Anton
Aschbacher)
hat mehr-
fach positive
Effekte. Zu
bestaunen
am Katsch-
berg.

30 Künstler zeigenWerke bei zwölf Übergängen

„Brücken bauen“ läuft weiter!
„Brücken bauen – gradi-
mo mostove“, das im Rah-
men des Jubiläumsreigens
„100 Jahre Volksabstim-
mung“ von Gerhard Leeb
initiierte Kunstprojekt läuft
weiter. Von 1. Juni bis 31.

Oktober werden zwölf Brü-
cken von 30 Kärntner
Künstlern mit Kunstwerken
bestückt. Eröffnet wurde das
Landesprojekt von LHStv.
Gaby Schaunig, die allen
Künstlern dankte.

Auch Stars drehen bei Krimi-Komödie

Zwei Polizistinnen
bei Tätersuche auf
Auf Hochtouren gedreht wird derzeit am Faaker und

am Ossiacher See, in Villach, Velden, Arriach und auf
der Gerlitzen. Bei der Krimikomödie „Die Schönwetter-
bullen – Dienst ohne Vorschrift“ lösen zwei hübsche
Polizistinnen die kniffligsten Fälle. Es gibt zwölf Dreh-
tage, die „Kärntner Krone“ schaute am Filmset vorbei.

Die Rosenheim Cops
drehten bisher 489 Folgen,
Hubert & Staller 164, jetzt
lösen erstmals zwei Ladys
Kriminalfälle. Roxanne
Rapp und Katharina Scheu-
ba ermitteln als Steffi und
Elli in der Komödie „Die
Schönwetterbullen – Dienst
ohne Vorschrift“.
Roxanne ist die Tochter
von TV-Legende Peter
Rapp, der auch einmal bei
„Ein Schloss am Wörther-
see“ mitspielte. „Wir ha-
ben viele Urlaube in Velden
verbracht“, erzählt Roxan-
ne, die jetzt in London lebt.
Es ist ihre erste Hauptrolle
in einemTV-Film.Hauptdarsteller A. Savina

Roxanne Rapp, Regisseur Enrico Staller & Katharina Scheuba

Sommermode aus recycelten
Materialien. Jetzt ab 4,99€
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* Gutschein gültig in allen österreichischen C&A Filialen vom 31.5.-5.6.2021. Nicht
mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gilt nicht für den Kauf von

Gutscheinen. Nicht in bar ablösbar. Pro Person und Einkauf ein Gutschein einlösbar.

GUTSCHEIN

31.5. - 5.6.2021

-20%
auf einen Einkauf*


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Lust und Liebe
PROF. DR. GERTI SENGER

sund und trotzdem ein
Gaumengenuss. Wie etwa
im „Das Katschberg“, wo
der Spitzenkoch Timo

Franke das Küchen-
team inspiriert.
Es gibt aber
auch Burger, die
in die „Klimaes-
sen-Idee“ passen.
Oder das „Katsch-

beer“, das vor Ort ge-
braut wird und wo man
sogar versucht, auf 1670
Meter Seehöhe eigenen
Hopfen anzubauen.
Und wen es interessiert,

der erfährt im Urlaub, wie
man effektiven Klima-
schutz auf dem eigenen
Teller betreiben kann.

Infos: www.der-klimaberg.at

L iebe geht durch denMagen. Und weil wir
unsere Umwelt lieben,
entscheiden wir uns gele-
gentlich fürs Klima-
essen“ – das haben
sich die Initiato-
ren des Projekts
„Klimaberg
Katschberg“ auf
die Fahnen gehef-
tet. Und das setzen sie
auch auf dem Weg zum
CO2-neutralen Urlaubs-
angebot konsequent um.
Bei allen Mitgliedsbe-

trieben gibt es solche „Kli-
maessen“ im Angebot.
Das Essen ist rein pflanz-
lich (das spart 70 Prozent
CO2 – im Vergleich zu
Mischkost), die Zutaten
sind nicht weit gereist, ge-

§Wieman beim Essen der Umwelt Gutes
tun kann§Undwie man am Katschberg
Genuss und Nachhaltigkeit verbindet

„Klimaessen“
am Klimaberg

Von den
großartigen
Nudelvaria-
tionen im
„Das
Katschberg“
bis zum
Burger; so
ist „Klima-
essen“.

Fitness
Meine Frau ist so wie ich

in Pension. Seit das Fit-
nesscenter geöffnet hat,
verbringt sie da täglich
fünf bis sechs Stunden.
Ursprünglich hatten wir
vor, viel zu reisen und die
Welt kennenzulernen.
Aber seit Corona ist das
nicht möglich. Obwohl sie
so viel Zeit mit Training
verbringt, hat sie nicht ein
Deka abgenommen.
Vielleicht ist für Ihre Frau

das Fitnesscenter der Ersatz
für die berufliche Tätigkeit.
Sie wird nicht sechs Stunden
trainieren, aber das Fit-
nesscenter bietet das, was
ihr die Arbeit geboten hat –
soziale Kontakte, Anerken-
nung und Herausforderung.
Sie müssen ja nicht Aus-
landsreisen machen, auch
Erkundungen nahe liegender
Orte können interessant
sein, wenn man sich vorher
über Sehenswürdigkeiten
und Geschichte informiert.
Probieren Sie’s!

Wahrheit
Seit einer Brustopera-

tion bin ich (47) ein ande-
rer Mensch. Ich gehe mit
meinem Leben bewusster
um, meine Ehe ist so gut
wie nie zuvor. Nur ein
Schatten stört: MeinVater,
heute 78 und bei bester
Gesundheit, hat mich jah-
relang missbraucht. Ich
will keine Bestrafung für
ihn, will ihn nicht ändern
und keine Entschuldigung.
Ich will nur das grauenhaf-
te Schweigen durchbre-
chen und ihm alles, was ich
weiß, ins Gesicht sagen.
Darf das sein?
Ja, dieses belastende

Schweigen macht seelisch
und vielleicht sogar körper-
lich krank. Die Konfronta-
tion wird Sie Mut und Kraft
kosten, aber Ihr neues Leben
verlangt Ordnung und Klar-
heit. Besprechen Sie sich

vorher mit einer geschulten
Psychologin, z. B. von der
MÖWE (Tel. 01/532 15 15).

Trost
Meine Partnerin hat

nach elf Jahren kommen-
tarlos mit mir (44) Schluss
gemacht. Zum Trost will
ich jetzt nachholen, was
ich in den elf Jahren sexuell
versäumt habe. Dank
Internet hätte ich genug
Gelegenheiten, aber ich
bring es nicht!
Sie „bringen“ es nicht,

eine Frau zu befriedigen. Sie
glauben, sich mit Sex zu
trösten, aber Ihre Erektions-
probleme und Ihr Wider-
stand, eine Frau auf andere
Weise zu befriedigen, sind
vermutlich „Strafen“, die ei-
gentlich der Frau gelten, die
Sie verlassen hat. Nach elf
Jahren verlassen zu werden,
ohne zu wissen warum,
macht mich nachdenklich.
Sie sollten sich mit Ihrer
Beziehungsfähigkeit und
Einfühlsamkeit auseinan-
dersetzen!

Rasur
Nach langer und sympa-

thischer Korrespondenz
und Austausch harmloser
Fotos werde ich bald den
Mann kennenlernen, in den
ich mich rein theoretisch
schon verliebt habe. Plötz-
lich schreibt er, dass er sich
eine Rasur wünscht und er-
wartet. Ich bin nicht prüde,
hatte aber höchstens eine
Bikini-, noch nie eine Total-
rasur.
Wünscht er sich das?

Oder erwartet er es? Als Be-
dingung für ein erstes Tref-
fen klingt das für mich, als
würde es sich nicht nur um
eine ästhetische Vorliebe
handeln, sondern um ein
SM-Spiel. Passen Sie auf,
dass Sie in dieser Beziehung
nicht grundsätzlich Haare
lassen müssen! Trotzdem ist
eine Chance berechtigt.
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sund und trotzdem ein
Gaumengenuss. Wie etwa
im „Das Katschberg“, wo
der Spitzenkoch Timo

Franke das Küchen-
team inspiriert.
Es gibt aber
auch Burger, die
in die „Klimaes-
sen-Idee“ passen.
Oder das „Katsch-

beer“, das vor Ort ge-
braut wird und wo man
sogar versucht, auf 1670
Meter Seehöhe eigenen
Hopfen anzubauen.
Und wen es interessiert,
der erfährt im Urlaub, wie
man effektiven Klima-
schutz auf dem eigenen
Teller betreiben kann.

Infos: www.der-klimaberg.at

L iebe geht durch denMagen. Und weil wir
unsere Umwelt lieben,
entscheiden wir uns gele-
gentlich fürs Klima-
essen“ – das haben
sich die Initiato-
ren des Projekts
„Klimaberg
Katschberg“ auf
die Fahnen gehef-
tet. Und das setzen sie
auch auf dem Weg zum
CO2-neutralen Urlaubs-
angebot konsequent um.
Bei allen Mitgliedsbe-
trieben gibt es solche „Kli-
maessen“ im Angebot.
Das Essen ist rein pflanz-
lich (das spart 70 Prozent
CO2 – im Vergleich zu
Mischkost), die Zutaten
sind nicht weit gereist, ge-

§Wieman beim Essen der Umwelt Gutes

tun kann§Undwie man am Katschberg

Genuss und Nachhaltigkeit verbindet

„Klimaessen“
am Klimaberg

Von den
großartigen
Nudelvaria-
tionen im
„Das
Katschberg“
bis zum
Burger; so
ist „Klima-
essen“.

Die Hauptfeuerwache Villach musste Montag insge-
samt zu drei Verkehrsunfällen ausrücken. Im Kreu-
zungsbereich der Bruno Kreisky Straße hatte ein Lenker
die Kontrolle über sein Auto verloren; es kam zumÜber-
schlag. Der Leichtverletzte konnte selbst aussteigen,
wurde von Ersthelfern versorgt. Bei den anderen Unfäl-
len mussten Sicherungsarbeiten durchgeführt werden.

Gleich zweimal ist ein jun-
ger Oberösterreicher, der
mit seinem Motorrad in
Oberkärnten unterwegs war,
wegen weit überhöhter Ge-
schwindigkeit der Polizei
aufgefallen. „Auf Höhe
Mauthbrücken fuhr er
Sonntagmittag mit gemesse-
nen 112 km/h durch eine
70er-Beschränkung auf der
Drautal Straße. Anschlie-
ßend beschleunigte der 22-
Jährige im Freilandbereich,

Motorradfahrer raste mit
225 km/h durch 100er-Zone

Oberösterreicher (22) ist seinen Führerschein los

wo 100 km/h erlaubt sind,
auf 225 Stundenkilometer“,
so ein Polizist. Die Ge-
schwindigkeit war von einer
zivilen Motorrad-Streife ge-
messen worden, die den Ra-
ser dann auch stoppen konn-
te. Bei Überprüfung seines
Motorrades wurden zudem
illegale Umbauten festge-
stellt. „DemBiker wurde der
Führerschein abgenommen
und die Weiterfahrt unter-
sagt. Er wird angezeigt.“

§ Fahrerflucht
begangen hat einVillacher
Pkw-Lenker (18), nachdem
ein Mopedfahrer (15) in der
Kärntner Straße gestürzt war.
Er wurde in das KH gebracht,
der Unfalllenker angezeigt.

§ Beim Landeanflug
auf den Flughafen in Nötsch
verlor ein 71-jährigerVilla-
cher Pilot die Kontrolle über
sein Segelflugzeug, sodass es
beschädigt wurde.Verletzt
wurde niemand.

§ Bei Bauarbeiten
in Arriach kippte der Bagger
eines Spittalers (43) plötzlich
nach vorne, wodurch der
Arbeiter in eine Baugrube
stürzte. Der Rettungshub-
schrauber flog ihn mit Kopf-
verletzungen in das Spital.

§ Vandalen haben
in Moosburg mehrereVer-
kehrszeichen und Straßen-
leiteinrichtungen demoliert.
Die Schadenshöhe beträgt
mehrereTausend Euro.
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Klimagipfel wird erstiegen
DerÖko-Gipfelsieg ist nahe! Der Katschberg
wird jetzt mit Riesenschritten in den weltweit
allerersten Klimagipfel derWelt verwandelt.

Hunderte Bäume sind be-
reits tief in der Heimat
verwurzelt. Und das in

tiefschwarzen Bodenkru-
men, die unendlich sanft
und leise die Erderwärmung
verlangsamenwird.

„Wir hier am Katschberg
– exakt an der Grenze zwi-
schen Kärnten und Salzburg
– leben von einem in die Na-
tur eingebetteten Touris-
mus. Wir tragen Verantwor-
tung für Mensch und Um-

welt. Als erste Fremdenver-
kehrsregion der Welt stel-
len wir uns daher der
Herausforderung,
den Klimawandel in
unserem kleinen
grünen ,Universum’
zu stoppen“, schil-
dern Hotelierslegende
Wolfgang Hinteregger
und Ökopionier Ing. Anton
Aschbacher. Letzterer hat
sich – wie bereits mehrmals

berichtet – zum Ziel gesetzt
durch die von ihm verfei-
nerte „Klimaerde“
Tausende Tonnen
CO2 aus der Luft zu
holen und dieses
über mehr als 1000
Jahre zu speichern.
Einer von vielen

Meilensteinen: Sechs
Hotels (Falkensteiner Funi-
mation, Hüttentraum,
Katschberg Lodges, Fami-
lienhotel Hinteregger, Hotel
Lärchenhof sowie DAS
KATSCHBERG) dürfen
sich seit Donnerstagabend
mit dem begehrten rotweiß-
roten Umweltzeichen für
Tourismusbetriebe schmü-
cken. Leuchtender Leitbe-
trieb ist dabei DAS
KATSCHBERG von Hin-
teregger, der stolz verkün-
det, dass schon 45 Prozent
der – übrigens haubenver-
dächtigen Speisen – auf rein
pflanzlich umgestellt wur-
den. Aktiver Umweltschutz
auf dem Teller also. Und das
ist erst der Anfang. M. Perry

Infos: www.der-klimaberg.atHinteregger (li.) undAschbacher setzen imTal auf einen Elektro-Transporter für Landwirte
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Setzen mit Feuereifer
Bäumchen: die jüngsten
KatschbergerÖkopioniere!

Krone Präsentiert      Samstag, 3. Juli 2021
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Krone TV & Medien      Donnserstag, 22. Juli 2021
Donnerstag, 22. Juli 2021 ŝ TV & MEDIEN

30 Jahre ist es her, dass Tim
Allen und Richard Karn in
der US-Hit-Sitcom „Hör mal,
wer da hämmert“ erstmals
aufeinandertrafen. Mit bissi-
gem, aber doch sehr freund-
schaftlichem Humor – und
reichlich Unfällen – moderier-
ten sie darin als Tim und Al
die fiktive Heimwerker-Sen-
dung „Tool Time“. Nun wird
das Kult-Duo in einer neuen

Wettkampf-Show auf dem
History Channel wiederver-
eint. In „Tim Allen – Wett-
kampf der Heimwerkerköni-
ge“ treten ab 29. Juli, in zehn
einstündigen Episoden, be-
gabte – oder zumindest be-
gabtere als Allens Charakter
in „Tool Time“ – Bastlerinnen
und Bastler gegeneinander
an, um Alltagsgegenständen
neues Leben einzuhauchen.

Tim und Al kehren wieder zurück
„WETTKAMPF DER HEIMWERKERKÖNIGE“

Ein absolutes Kult-Duo: Richard Karn (li.) undTimAllen

DerUrlaub am „Klimaberg Katsch-
berg“ soll nicht nur erholsam sein,
sondern vor allem auch nachhaltig.

Urlaub ohne
„Klimareue“

Die erste klimaneutrale Urlaubsregion,
dieses Ziel will der Katschberg erreichen.

Das ehrgeizige Ziel CO2-
neutralen Urlaub an-

bieten zu können, soll bis
zum Jahr 2030 umgesetzt
sein. Aber schon jetzt wer-
den Maßnahmen gesetzt,
um möglichst viel des kli-
maschädlichen Kohlendi-
oxid einzusparen und vor-
handene Ressourcen zu
schonen. Ein Baustein ist
die „Klimaerde“, sie bin-
det CO2 so effizient, dass
es dort für 1000 Jahre ge-
speichert bleibt. Sie wird
am Katschberg unter an-
derem für die Begrünung

von Flachdächern oder
fürHochbeete verwendet.
Wie erholsam ein
Urlaub am Klimaberg ist,
das wollen „Krone“ und
die Region Lesern ermög-
lichen. Ab 25. Juli werden
über krone.at/gewinnspiel
Aufenthalte im Hotel Das
KATSCHBERG, dem
Almromantikhotel Lär-
chenhof sowie im Fami-
lien-Erlebnishotel Hinter-
egger verlost.
Alle Infos zum Klima-
berg gibt es unter:
www.der-klimaberg.at

Klimafreundliche Speisen
werden aufgetischt.

Alm zieht Bewerbung als
ORF-General in Erwägung
KANDIDATUR Niko Alm
könnte als nächster Kandi-
dat um die Position des
ORF-Generaldirektors ins
Rennen gehen. Der einstige
„Vice“-Herausgeber und
Neos-Mediensprecher sieht
den dringenden Bedarf, die
„überdimensionierte Infra-
struktur“ des ORF zu einem
auf Information, Wissen
und Diskurs getrimmten
Medienhaus von öffentli-
chem Wert umzubauen. Die
GIS solle dabei abhängig
vom Einkommen eingeho-
ben werden, und Werbung
würde er streichen.

Ob er sich tatsächlich
noch bewerben wird, bleibt
offen, denn in seinem Blog
schildert er den Bewer-
bungsprozess als „unwürdi-
ges politisches Schauspiel“

inklusive „Abhängigkeiten
von Parteien und internen
Seilschaften“. Die Aus-
schreibung limitiere laut
Alm aussichtsreiche Kandi-
daten auf jene, die über ein
fundiertes internes Wissen
verfügen und parteipolitisch
zurechenbar wären.

Medienmacher NikoAlm

Das KATSCHBERG:
Das Aktivhotel, www.das-
katschberg.at
Hotel Lärchenhof:
Hier lockt Almromantik,
www.laerchenhof-katsch-
berg.at
Hotel Hinteregger:
Wohlfühlen für die ganze
Familie, www.familienho-
tel-hinteregger.at
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Sonntag, 25. Juli 2021 ŝ Seite 47WETTER

Berlin
Paris
Rom

London
Palma
Madrid

Neumond:
Vollmond:

22:02
06:25

MO DI MI DO FR SA

Berg

Tal

/

Sonnenschein:

6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr 24 Uhr

Die letzte Juliwoche bringt
das bekannte Muster des bis-
herigen Sommers. Während
im Westen bei moderaten
Temperaturen Schauer und
Gewitter auf der Tagesord-
nung stehen, erwarten

Zweiteilung

BADEWETTER
/ Seetemperatur:
/ Seetemperatur:
/ Seetemperatur:
/ Seetemperatur:
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WETTER

UNWETTER
In weiten Teilen des Landes sind tagsüber
Gewitter möglich. Am kräftigsten
fallen diese vom Bregenzerwald über
Oberösterreich bis ins Nordburgenland aus.
Hier ist lokal mit Starkregen, Sturmböen und
Hagel zu rechnen.

/ / / / / /
km/h km/h km/h km/h km/h km/h

Kaltfront

Okklusion

Warmfront

Heute Sonne, Hitze
und Gewitter

BIOWETTER: Die heiße und ausgesprochen schwüle Luft bela-
stet vor allem Herz-Kreislauf-Patienten, diese sollten nach Mög-
lichkeit Anstrengungen vermeiden. Zudem kann die Annäherung
eines Tiefs bei Wetterfühligen Kopfschmerzen verursachen. Neh-
men Sie ausreichend Flüssigkeit zu sich!

AUSSICHTEN: In der Obersteiermark
ziehen von der Früh weg ein paar Regen-
schauer und am Nachmittag besonders
ganz im Norden auch heftige Gewitter
durch. Dagegen scheint im Grazer Becken
und im Hügelland häufig die Sonne.

WETTERLAGE: Mit südwestlicher
Strömung gelangt sehr warme und
teils feuchte Luft zu den Alpen.

30 km/h

15 29/

17 32/
17 31/

16 30/15 28/

14 28/

14 28/

16 30/

17 32/

17 32/

18 33/

Planksee 17 32 26 °C
Steinersee Kraubath 16 30 24 °C
Altausseer See 15 27 21 °C
Ödensee 14 26 20 °C

9 16

15 28
60 km/h

Zunächst setzt sich wieder überall die Sonne
durch. Ab Mittag wird es wird es in der
Obersteiermark gewittrig mit Unwettergefahr,
im Süden bleibt es dagegen meist freundlich.
Von Nordwest nach Südost erreichen die
Temperaturen 26 bis 34 Grad.

Hochschwab

2200 m

700 m

7 Std.

14 27/

18 33/

MORGEN hochsommerlich

Steiermark

Leibnitz

Deutschlandsb.

Feldbach

GrazMurau

Knittelfeld Hartberg
Bruck/Mur

Gröbming

Liezen Hieflau
Mariazell

Mürzzuschlag

Das KRONE-Wetter im Internet: www.krone.at/wetter oder www.wetter.tv
Ein Service von UBIMET: www.ubimet.com
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GRAZ

Pilzsporen
Beifuß

Roggen
Ragweed
Gräser

Unwetter
Starkes Unwetter

Keine Warnung
Markantes Wetter

17

32

keine gering mäßig starkPOLLEN

6-TAGE
VORSCHAU

TEMPERATUR
HÖCHST
TIEFST

WIND

ÖSTERREICH EUROPA

Meteorologe

heute

uns im Osten
und Südosten
des Landes deut-
lich mehr Sonne
und sommerli-
che Hitze.

Krone Wetter      Sonntag, 25. Juli 2021
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DasAktivhotel „Das Katschberg“ ist
der Klima-Musterschüler und perfekt
fürWander- undAktivurlauber.

Nachhaltig und
autofrei urlauben
Gebaut aus viel Holz, ist das Hotel „Das

Katschberg“ der Klima-Musterschüler

ImVorjahr wurde „Das
Katschberg“ kom-

plett renoviert und zeigt,
wie nachhaltiger Urlaub
funktioniert. Im Hotel
wird auf naturbelassene
Hygieneartikel und wie-
derbefüllbare Flaschen
gesetzt; auf Plastik wird
so gut es geht verzichtet.
Die Toilettenspülung er-
folgt mit Regenwasser
und die Dachflächen sind
mit Klimaerde belegt und
begrünt. Das Haus be-
steht außerdem zu einem
Großteil aus Holz, das

nicht nur nachhaltig ist
sondern auch viel Gemüt-
lichkeit versprüht. Urlau-
ber benötigen außerdem
kein Auto, um am Klima-
berg zu urlauben. Mehr
Informationen zu der Ini-
tiative unter www.der-kli-
maberg.at
Wie erholsam ein nach-
haltiger Urlaub am Kli-
maberg ist, das können
unsere Leser selbst erfah-
ren. Auf www.kro-
ne.at/gewinnspiel werden
noch bis 3. August Auf-
enthalte verlost!

In den Kuschelnischen
kann entspannt werden.

„Das Katschberg“ punktet
mit Nachhaltigkeit und ist
gerade für denAktiv-
urlauber die Adresse am
Katschberg. Im Hotelres-
taurant werdenAlpen-Ad-
ria-Kulinarik und klima-
freundliche, rein pflanzli-
che Köstlichkeiten aufge-
tischt. Infos unter:
www.das-katschberg.at

„DONGIOVANNI“ IM FESTSPIELHAUS

Der Präsident als Marathonmann
Woher nimmt der Mann bloß
seine Kondition? Fragen über
Fragen, die sich nicht nur die
Schaulustigen vor dem Fest-
spielhaus in Salzburg stellten.
Nach Bregenz genießt Bun-
despräsident Alexander Van
der Bellen in der Mozart-
stadt „Kultur pur“. So wie vie-
le weitere Kunst-Fans – außer

vielleicht Baumeister Richard
Lugner. Wir unterstellen ihm
einmal, er pilgerte nicht nur
wegen der vierstündigen In-
szenierung von „Don Giovan-
ni“ an die Salzach. Dabei wa-
ren: „Krone“-Herausgeber
Christoph Dichand, Maler-
fürst Markus Lüpertz und
AutorinHera Lind.

„Krone“-Herausgeber Christoph Dichandmit seiner Ehefrau
Eva (li.). Malerfürst Markus Lüpertz mit seiner Gattin Dunja.
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Sommerfrische in

KULTIG Haben Sie jemals
erlebt, wie es ist, wenn man
mit Harald Serafin unter-
wegs ist? Ständig wird er ge-
grüßt, um Selfies oder Auto-
gramme gebeten – und dabei
spielt der Ort absolut keine
Rolle. Auch in Salzburg zur
Festspielzeit finden alle den
Mörbisch-Kultintendanten
„wunderbar“.

Harald Serafin und seine Ehefrau Ingeborg

sind Festspiel-Fans. Und dennoch, auch hier

ist Mörbisch ein Dauerbrenner-Thema für sie.

„Wir sind hier quasi auf
Sommerfrische“, lachen sei-
ne Ehefrau Ingeborg und er,
als wir uns auf einen Kaffee
an der Salzach treffen. Egal,
ob „Jedermann“ oder große
Oper, die Serafins sind dort,
genießen das kulturelle An-
gebot. „Aber überall werde
ich auf die Situation in Mör-
bisch angesprochen“, sagt er
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Die Fliege saß dann perfekt:
Doris Schmidauer und ihr
Ehemann, Bundespräsident
AlexanderVan der Bellen.

KLIMAHOTEL
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Krone Steiermark      Donnerstag, 29. Juli 2021
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Die „Krone“ 
der Schönheit

DR. DORIS GRABLOWITZ

Neben dem Klimaschutz hat sich der
Katschberg den Familien verschrie-
ben. Angebote gibt es zahlreiche.

Auszeit für die
ganze Familie

Der Klimaberg Katschberg bietet tolle
Angebote für alle Altersgruppen.

M it der Initiative Kli-
maberg werden am

Katschberg deutliche Im-
pulse im Bereich Umwelt-
schutz und nachhaltiger
Urlaub gesetzt. Die Re-
gion hat es sich zum Ziel
gesetzt, bis zum Jahr
2030 Energieunabhängig
zu werden. Neben Ange-
boten zur umweltfreundli-
chen Anreise mit dem
Zug, E-Bikes, der Zertifi-
zierung der Hotellerie mit
dem Österreichischen
Umweltzeichen werden
auch Impulse für die

kleinsten Besucher ge-
setzt. Almwanderungen
mit Ponys oder Alpakas,
Fischwanderungen, Kin-
dertheater und vieles
mehr bieten Abwechslung
beim Familienurlaub. Die
perfekte Auszeit bietet
sich Familien im Hotel
Hinteregger. Auf
www.krone.at/gewinn-
spiel werden noch bis 3.
August nachhaltige
Urlaube verlost.
Mehr zum Klimaberg
gibt’s im Internet unter
www.klimaberg.at

Die Spielräume lassen Kin-
derherzen höher schlagen.

Das Familien-Erlebnisho-
tel Hinteregger bietet für
Familien die perfekte Aus-
zeit. Sechs Kinderspielräu-
me, naturbezogenes Kin-
derprogramm und 54
Stunden Kinderbetreuung
proWoche – da können
auch Eltern durchschnau-
fen. Infos: www.familien-
hotel-hinteregger.at

After-Sun
Ich habe eine wunderbare
After-Sun-Lotion, die mei-
ner Haut ausgesprochen
guttut. Kann ich die auch
als Body-Lotion das ganze
Jahr über verwenden?
Wenn Ihre Haut gut auf

die After-Sun-Pflege re-
agiert, spricht nichts da-
gegen, sie das ganze Jahr zu
verwenden. Der Unterschied
zu normaler Bodylotion liegt
hauptsächlich im geringeren
Fettanteil, dafür ist der An-
teil anWasser, Glyzerin oder
Alkohol undmanchmal auch
Vitamin E höher. After-Sun-
Produkte sind dünnflüssiger,
kühlend und beruhigend. Af-
ter-Sun-Lotionen ziehen
schnell ein, machen die Haut
geschmeidig und hinterlas-
sen keinen Fettfilm. Sollte
Sie allerdings bemerken,
dass die Haut spannt und
sich trocken anfühlt, würde
ich raten, abwechselnd auch
einmal eine normale Body-
Lotion zu verwenden.
MiraDry
Die Fitness Influenzerin
Odalis Santos Mena wollte
sich mit der Methode Mira-
Dry gegen übermäßiges
Schwitzen behandeln las-
sen und ist bei der Narkose
verstorben. Ist dieser Ein-
griff zu gefährlich?
Ich weiß nicht, was bei

dieser Influenzerin tatsäch-
lich gemacht wurde, denn
eine Anti-Schweißbehand-
lung mit der MiraDry-Me-
thode erfordert keine Nar-
kose, nur eine lokale Anäs-
thesie. Dabei handelt es sich
um eine Mikrowellen-Thera-
pie gegen übermäßiges
Schwitzen, kommt aus den
USA und wurde dort auch
von der zuständigen FDA-
Behörde zugelassen. Zuerst
wird das zu behandelnde
Areal genau angezeichnet.
Dann werden diese Stellen
mit einem Anästhetikum
unterspritzt. So werden sie

nicht nur schmerzunemp-
findlich, sondern zugleich
werden auch die Gewebe-
schichten so unterpolstert,
dass eine Pufferzone zwi-
schen Haut und Unterhaut-
fettgewebe entsteht, um die
darunterliegenden Nerven
nicht zu irritieren. Mit dem
Behandlungsgerät wird die
Haut leicht angehoben und
die Schweißdrüsen mit
elektromagnetischen Impul-
sen (Mikrowellen) durch Er-
hitzen zerstört. Durch ein in-
tegriertes Kühlsystem wird
die Haut vor Verbrennungen
geschützt. Eventuell ist eine
zweite Behandlung nach ca.
3 Monaten notwendig.
Rosenblüten
Haben Sie für meine herr-
lich duftenden Rosen im
Garten ein Rosenblüten-
Schönheitsrezept?

Für ein duftendes Rosen-
blütenbadesalz pflücken Sie
die Rosen in der Früh (da
duften sie am intensivsten).
Die Blütenblätter abzupfen,
NICHT waschen, in ein gro-
ßes verschließbares Glasge-
fäß schichten, darüber 500 g
grobes Meersalz geben, das
Gefäß gut verschließen und
an einen dunklen Ort stel-
len. Nach zwei Tagen die Mi-
schung gut durchschütteln
und nach weiteren 2 Tagen
wiederholen. Gut verschlos-
sen aufbewahren, aber kei-
nen Metalldeckel verwen-
den, weil durch das Salz das
Metall oxidieren kann. Noch
ein Rosenöl Rezept zur Pfle-
ge kleiner Knitterfältchen: 1
Hand voll frischer oder ge-
trockneter Rosenblüten mit
einem ¼ l süßem Mandelöl
(aus der Apotheke) übergie-
ßen und an einem dunklen
Ort eine Woche ziehen las-
sen. Dann abseihen und die
Rosenblüten gut ausdrü-
cken. Täglich abends nach
der Reinigung in die noch
leicht feuchte Haut rund um
die Augen und das Gesicht
sanft einklopfen.
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Krone Salzburg      Dienstag, 10. August 2021
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Lust und Liebe
PROF. DR. GERTI SENGER

Vegetarier
Ich bin seit zwei Jahren
Vegetarierin, mein Freund
schon seit seiner Kindheit.
Ich bewirte meine Freunde
mit „Normalkost“, da ich
die einzige Vegetarierin
unter ihnen bin. Meinen
Freund ärgert das. Er will,
dass ich nur vegetarisch
koche, wenn meine alte
Freundesrunde kommt,
damit ich sie von gesunder
Lebensweise überzeuge.
Seiner Meinung nach bin
ich die Ausnahme, alle Ve-
getarier denkenwie er.
Das stimmt nicht. In

meinem Bekanntenkreis
gibt es etliche Vegetarier
und keiner leistet „Über-
zeugungsarbeit“. Die sek-
tiererische Haltung Ihres
neuen Freundes könnte in
Ihrer Beziehung ein grund-
sätzliches Problemwerden!

Verliebt
Meine Mutter hat mich
überredet, meine langen
Haare etwas zu kürzen. Ich
(17) habe mich in den
Friseur (59) total verliebt.
Ich gehe seinetwegen
dauernd in den Salon. Ich
habe ihm „schöne Augen
gemacht“ und ihn spüren
lassen, dass er mir gefällt.
Aber er hatmir signalisiert,
dass er für junge Mädchen
nichts übrighat, ihm gefällt
meine Mutter! Sie ist An-
fang 50, also viel zu alt für
so einen coolen Stylisten.
Wie kann ich ihn für mich
begeistern?
Ihre Mutter und der Sty-

list passen altersmäßig sehr
gut zusammen. Es ist sehr
fair von ihm, Ihnen die
Wahrheit zu sagen und kei-
ne falschen Hoffnungen zu
machen. Vielleicht müssten
Sie sich die Frage stellen, ob
es Ihnen – unbewusst – so-
gar ganz recht ist, dass er für
Sie unerreichbar ist. Haben
Sie vor einer „richtigen“
Beziehung noch zu viel

Angst? Noch etwas: Mit der
Mutter zu rivalisieren bringt
nichts!

Angeberei
Von meinem Bekannten
war ich am Anfang sehr
begeistert. Er hat mein
Herz erwärmt, und er ge-
fällt mir außerordentlich
gut. Jetzt kühle ich immer
mehr ab, weil ich ihm hin-
ter viele Angebereien
komme. Mir täte es leid um
diese Beziehung, aber die-
ses Angeben halte ich nicht
aus.
Analysieren Sie seine An-

geberei: Wann gibt er an?
Womit übertreibt er am
meisten? Vielleicht hat er
immer zu wenig Wert-
schätzung erfahren und hat
es jetzt notwendig anzuge-
ben. Können Sie erfahren, ob
er auch bei anderen Men-
schen angibt? Fühlt er sich
Ihnen unterlegen? Da Sie
anfänglich so begeistert
waren, lohnt es sich, nicht
gleich aufzugeben.

Blick
Nach langem Suchen habe
ich (61) einen geschiede-
nen Mann (62) gefunden,
der mir in jeder Hinsicht
zusagt. Seine bei ihm
wohnende sehr hübsche
24-jährige Tochter ist aber
ein Problem. Sie trägt
hautenge T-Shirts, setzt
sich auf „Papilis“ Schoß,
wenn ich da bin, und er
schaut sie mit einem Blick
an, mit dem einVater nicht
auf seine Tochter schaut.
Soll ich ihmdas sagen?
Ja. Vielleicht ist ihm gar

nicht bewusst, wie er seine
Tochter anschaut. Klären Sie
mit ihm auch, dass es kein
Vorteil ist, wenn seine
Tochter mit 24 noch immer
bei „Papili“ wohnt. Lassen
Sie sich in dieser heiklen
Situation von Fachleuten
beraten! Möwe: Tel.-Nr.:
01/532 15 15.

Fahrradfahren,Wandern, Erlebnis –
der Klimaberg Katschberg bietet ein
vielfältiges Urlaubsangebot.

Durchatmen auf
dem Klimaberg

Mit dem Projekt Klimaberg wird der
Katschberg zur klimaneutralen Region

Der Katschberg bietet
Urlaubsgenuss für je-

den Geschmack: Familien
finden hier genauso viele
Möglichkeiten wie Wan-
derer, Radfahrer oder die
Erholungssuchenden. Mit
der Veranstaltungsreihe
„HoamART“ wird der
Herbst zusätzlich belebt.
Über dem tollen Angebot
steht das Projekt Klima-
berg: Mit gezielten Maß-
nahmen wird schon jetzt
versucht, den ökologi-
schen Fußabdruck zu ver-
ringern und auf regionale

sowie saisonale Produkte
zu setzen. Mit der Klima-
erde wird das schädliche
Kohlendioxid auf 1000
Jahre gebunden. Bis 2030
will der Katschberg kli-
maneutral sein. Alle Infos
dazu: www.klimaberg.at
Neun glückliche Ge-

winner können sich schon
bald von dem einmaligen
und nachhaltigen
Urlaubsangebot vor Ort
ein Bild machen. Sie ha-
ben einen Aufenthalt ge-
wonnen und werden
schriftlich verständigt.

Klima-Vorzeigebetrieb:
Hotel Das Katschberg.

Das KATSCHBERG:
Das Aktivhotel, www.das-
katschberg.at
Hotel Lärchenhof:
Hier lockt Almromantik,
www.laerchenhof-katsch-
berg.at
Hotel Hinteregger:
Wohlfühlen für die ganze
Familie, www.familienho-
tel-hinteregger.at
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Krone Kärnten      Donnerstag, 7. Oktober 2021
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Krone Präsentiert      Donnerstag, 2. September 2021

Donnerstag, 2. September 2021 ŝ Seite 35KRONE PRÄSENTIERT

Anton Aschbacher. Wie be-
richtet, wandelt die Region
seit Kurzem auf besonderen
Öko-Pfaden, der weltweit
erste Klimagipfel zu werden.
Das fängt beim aktiven
Klimaschutz auf dem Teller
(vegane Kärntner Kasnudeln
und wertvollste Spezialitä-
ten der Bauern) an und in-
kludiert vor allem Wellness
für die Seele. Tiefes Eintau-
chen in die Geheimnisse der
Schöpfung inklusive.
Denn keine kennt die Flo-

ra der Almmatten so gut wie
Diplom-Kräuterexpertin
Ulli Di Bora. Und niemand
behandelt unter freiemHim-
mel so einfühlsam wie Heil-
masseurin Marcia. Letztere
bietet ihre Dienste sogar
unter freiem Himmel an.
Kuschelige Wellness pur,
die sich in den Hotels fort-
setzt. Mark Perry

Ökowellness-Infos:S 04734 266,
www.klimaberg.at

wert-charmante Hotelchefin
Isabella Knoll dieses einzig-
artige Naturschauspiel, ein-
gebettet in der schwarzen
Erde von Umweltpionier

EinzigartigesWellness-Angebot: Massagen unter freiemHimmel mitten imTannenwald

Schon bald werden die
Lärchen am Herzerlweg zur
Marienkapelle orangerot ins
Tal leuchten. „Unser Indian
Summer“, nennt die liebens-

Wer sich in diesen ers-
ten goldenen Herbst-
tagen anschickt, den

Katschberg mit seiner ge-
heimnisvollen schwarzen
Klimaerde zu erkunden,
taucht in eine andere Welt
ein. Denn jener Pass, der
Kärnten und Salzburg ver-
bindet, markiert auch die
Grenze zwischen den Hohen
Tauern und den Kärntner
Nockbergen. Letzterer wur-
de 2013 zum Biosphären-
park geadelt. Doch der
Katschberg – touristisch be-
hutsam unter anderem von
Hotelierslegende Wolfgang
Hinteregger („Das Katsch-
berg“, „Der Lärchenhof“
ect.) gehütet – hat ganz Be-
sonderes zu bieten.

Mystisch drehen sich
Herbstnebel um den
Katschberg.Wenn die
Sonne durchbricht,
zeigt sich das atem-
beraubendeWander-
panorama des Klima-
gipfels.Wellness pur
für die Seele . . .

Herbstidylle am Katschberg

Geheimnisvolle Flora: Kräuterexpertin Ulli Di Bora (re.) hier mit Hotelchefin Isabella Knoll
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Krone Kärnten      Dienstag, 28. Juni 2022
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Krone Präsentiert      Samstag, 2. Juli 2022
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Krone Kärnten      Mittwoch, 6. Juli 2022

Krone Österreich      Sonntag, 10. Juli 2022
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Krone Präsendiert      Samstag, 6. August 2022
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Krone Kärnten      Sonntag, 9. Oktober 2022
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Krone Kärnten      Sonntag, 9. Oktober 2022
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Krone Kärnten      Montag, 28. November 2022
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Krone Salzburg      Montag, 28. November 2022
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Krone Salzburg      Freitag, 2. Dezember 2022
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Krone Kärnten      Dienstag, 20. Dezember 2022
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Krone Bunt      Sonntag, 28. Juni 2020
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Krone Bunt      Sonntag, 28. Juni 2020
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Krone Bunt      Sonntag, 6. Juni 2021
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Krone Bunt      Sonntag, 6. Juni 2021
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Krone Bunt      Sonntag, 26. Juni 2022
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Krone Bunt      Sonntag, 27. November 2022
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Kronen Artikel ohne Datum



www.klimaberg.at

41



www.klimaberg.at

42



www.klimaberg.at

43



www.klimaberg.at

44



www.klimaberg.at

45



www.klimaberg.at

46



www.klimaberg.at

47



www.klimaberg.at

48



www.klimaberg.at

49

Advantage



www.klimaberg.at

50



www.klimaberg.at

51



www.klimaberg.at

52

Bezirks Blätter
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Lungauer Nachrichten
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Oberkärntner Nachrichten
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BEZIRK. Gemeinsam mit dem 
Klimaberg Katschberg entwi-
ckelte der Mobilitätspartner 
Hyundai Österreich ein inno-
vatives Car-Sharing-Projekt, 
das am Katschberg bereits 
umgesetzt wurde und im 
Einsatz ist. Doch nun kommt 
eine besondere Erweiterung  
hinzu. 

Flotte „6 Klimaberg-Ioniq“
Am Klimaberg Katschberg 
ist E-Mobilität ein zentraler 

Bestandteil auf dem Weg, das 
Ziel zu erreichen, bis 2030 
CO₂-neutralen Urlaub anbie-
ten zu können. Zur bereits 
bestehenden Flotte der „6 
Klimaberg-Ioniq“ kommen 
drei Stück hinzu, das freut 
sichtlich und wurde gebüh-
rend gefeiert. Übergeben 
wurden die neuen E-Autos 
von Hyundai E-Flottenchef 
Erich Gstettner persönlich an 
die Partnerbetriebe und Ge-
sellschafter vor Ort.

(v.l.n.r.): Erich Gstettner, Christoph Hofmayer, Otto Großegger, Robert 
Aigner und  Peter Fötschl Foto: Roland Holitzky

Car-Sharing-Projekt: Die
E-Auto-Flotte wird erweitert

KLAGENFURT, SPITTAL. Bereits 50 
Gemeinden sind im e5-Programm 
„e5-Krone 2022“ mit dabei. Der 
Jahresauftakt wurde mit einer 
Online-Veranstaltung gestartet. 
Im Zuge dessen wurden auch die 
Sieger der „e5-Krone 2022“ für 
besonders innovative und nach-
ahmungswürdige Projekte in den 
e5-Gemeinden verkündet.

Bezirk Spittal
Die Gemeinde Weißensee holte 
sich den zweiten Platz und somit 
5.000 Euro. Gelobt und ausge-
zeichnet wurden sie für die „Wei-
ßensee MitarbeiterCARD – Som-
mer 2022“ als Beitrag zu einer 
besseren Energiebilanz. Mit dieser 
Vorteilscard haben Mitarbeitende 
in Betrieben um den See die Mög-
lichkeit, den öffentlichen Verkehr 
in der Region kostenlos zu nutzen. 
Inkludiert sind sogar Schifffahrt, 
Bergbahn, Naturpark-Bus sowie 
Ermäßigungen beim Ausleihen 
von Mountainbikes und E-Bikes.

Vorbildlich
Landesrätin Schaar gratuliert al-
len Preisträgern: „Die ausgezeich-
neten Projekte besitzen vor allem 
eines: Vorbild-Charakter! Deshalb 
sind unsere e5-Gemeinden für 
das Land Kärnten auch so wichti-
ge Partner auf unserem Weg zur 
Klimaneutralität 2040: Sie sind 
der direkte Draht zu den Bürge-
rinnen und Bürgern und gemein-
sam wird es uns gelingen, unsere 
Klimaschutz-Ziele zu erreichen.“

Sara Schaar übergab die „e5-Krone 
2022“. Foto: Land Kärnten/Abt. 8

Gemeinde Weißensee 
auf Platz 2 beim e5-Auftakt

Bandbreite, Download, Upload, Hybrid-
Technologie, Wireless LAN, Download-
volumen, 4G, 5G, Triple-Kamera, Dongle ...  
Sind Ihnen diese Begriffe wirklich ver-
traut? In Sachen Telekommunikation und 
Internet ist ein verlässlicher Partner,  
der sich bei der Vielfalt von Tarifen, 
Geräten und technischen Möglichkeiten 
wirklich auskennt und dabei stets Ihre 
Interessen im Blick hat, Gold wert.  
So ein Partner ist Dominik Reinfrank.

Der A1 Experte aus der Postfiliale 9802 
verfügt über langjährige Erfahrung und 
unterstützt Sie kompetent bei allen Fragen 
rund um Telekommunikation und Internet. 
Er findet den für Sie optimalen Mobil- oder 
Internettarif, berät Sie beim Hardware- 
und Zubehörkauf und kennt die Antworten 
auf technische und Anwendungsfragen. 

IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER
A1 Experte Dominik Reinfrank berät Sie gerne.
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Dominik Reinfrank kennt auch die  
richtigen Fragen, die er Ihnen in einem 
hilfreichen Beratungsgespräch stellt.  
Und sobald er Sie und Ihre individuellen 
Wünsche kennt, macht er sich daran, 
genau diese umfassend und zu Ihrer 
Zufriedenheit zu erfüllen. 

Er informiert Sie auch über unser  
aktuelles Angebot, das Ihrem Zuhause 
das beste und schnellste Internet  
beschert. Details auf post.at/a1 

Besuchen Sie Dominik Reinfrank
direkt in der Postfiliale 9802 und  
erfahren Sie mehr!

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
vereinbaren Sie mit Dominik  
Reinfrank noch heute ein unver-
bindliches und natürlich kosten- 
loses Beratungsgespräch.

Gleich beraten  
lassen!

Beratungsgutschein

A1 Experte 
Dominick Reinfrank
Postfiliale 9802
Egarterplatz 2
9800 Spittal an der Drau

Mobil: 0664 624 5905
E-Mail: dominick.reinfrank@post.at
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Plus Punkt
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Alpe Adria Magazin
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